
Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Dr. Monika Lohmeyer
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben: Gott ist mit seinem Volk unterwegs. Exodus (in: Treffpunkt 5/6, Kapitel 4)

Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Bildliches Sprechen von Gott  (IF2); Der Mensch als Geschöpf Gottes und Mitgestalter der Welt (IF 1)(→10 Gebote)  

Lebensweltliche Relevanz: Kreativer Umgang mit Notsituationen im Vertrauen auf einen befreienden und begleitenden Gott, Verantwortung für die Mitgestaltung der Welt aus dem Glauben an Gott heraus 

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Vorgeschichte (Joseph) und Lage in Ägypten anhand 
des Bibeltextes und der Bilder

• Berufung des Mose: Symbole des Feuers, des 
brennenden Dornbuschs, Gottesname

• Flucht aus Ägypten: Gefühle der Israeliten, Dank im 
Lied der Miriam

• Weg durch die Wüste, Bundesschluss und 10 Gebote

• Land der Verheißung

• Exodus-Erfahrung heute (Juanita und 
Bildergeschichte)

Methodische Akzente des Vorhabens

Ergebnisse in ein Rollenspiel einbringen (S.51 ●2 / S.48 
unten)

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Bildmaterial beschriften und erklären (S.63 /60f. die 
biblische Geschichte in der modernen wiederfinden)

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren religiöse Zeichen und Symbole und benennen 

ihre Bedeutungen (S2)

• identifizieren und erläutern den Symbolcharakter religiöser 
Sprache an Beispielen (S3)

• zeigen an exemplarischen Geschichten des Alten und Neuen 
Testaments deren bleibende Bedeutung auf (S5)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• fassen altersangemessene, religiös relevante Texte und andere 
Materialien in mündlicher und schriftlicher Form zusammen 
und erläutern sie (M2)

• organisieren für einen begrenzten Zeitraum die 
Arbeitsprozesse in einer Kleingruppe (M8)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Rückbezug auf 
ausgewählte christliche Positionen und Werte (U2)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• setzen religiöse Texte gestalterisch in verschiedenen 
Ausdrucksformen um (H5)

• nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein (H7)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen menschliche Verhaltensweisen vor dem 
Hintergrund des Glaubens an Gott als den Freund 
des Lebens (K5)

• deuten Namen und Bildworte von Gott (K8)

• zeigen auf, wie Widerfahrnisse des Lebens aus 
dem Glauben gedeutet werden können (K11)

• zeigen auf, dass die biblischen Erzählungen 
Erfahrungen ausdrücken, die Menschen mit Gott 
gemacht haben (K 16)

• beurteilen in elementarer Form die Relevanz 
biblischer Glaubenserzählungen für Menschen 
heute (K22)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Dr. Monika Lohmeyer
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben: Jesus von Nazareth in seiner Zeit und in seiner Welt  (in: Treffpunkt 5/6, Kapitel 11 u . 12)
                                                                       Buch Zeit der Freude neu S. 94-98, 118-127, 130-132, 104-106 bzw. Berg/Weber, Benjamin und Julius 

Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Jesus der Christus  (IF4)

Lebensweltliche Relevanz: Bedeutung der Person Jesu von Nazareth vor dem Hintergrund  seiner Zeit und seine Bedeutsamkeit für heute

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Leben in Palästina: Land und Leben

• Pharisäer, Sadduzäer, Zöllner und Zeloten

• Jesus und die Jünger

• Die römische Oberherrschaft

• Reich-Gottes-Botschaft 

Methodische Akzente des Vorhabens

Lernplakat (Religionsgruppen" erstellen

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Schriftliche Übung

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• identifizieren und erläutern den Symbolcharakter religiöser 
Sprache an Beispielen (S3)

• zeigen an exemplarischen Geschichten des Alten und Neuen 
Testaments deren bleibende Bedeutung auf (S5)

• unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf 
grundlegende Merkmale (S9)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• identifizieren und markieren zentrale Informationen in Texten 
mit religiös relevanter Thematik (M1)

• fassen altersangemessene, religiös relevante Texte und andere 
Materialien in mündlicher und schriftlicher Form zusammen 
und erläutern sie (M2)

• beschaffen Informationen zu religiös relevanteren Themen 
und geben sie adressatenbezogen weiter (M7) 

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• begründen in elementarer Form eigene Standpunkte zu 
menschlichen Verhaltensweisen sowie religiösen und 
ethischen Fragen (U1)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• ordnen Jesus von Nazareth in seine Zeit und Umwelt ein 
(K23)

• benennen Merkmale, die die Zugehörigkeit Jesu zum 
Judentum verdeutlichen (K24)

• erläutern an neutestamentlichen Beispielen, wie Jesus von 
Gott spricht (K25)

• erläutern, dass die Zuwendung Jesu zu den benachteiligten 
und zu kurz gekommenen Menschen jeder ethischen 
Forderung vorausgeht (K26)

• deuten die bildhafte Rede Jesu an Beispielen (K 27)

• erklären die Bezeichnung Jesu als Christus als Bekenntnis des 
Glaubens (K28)

• erörtern in Ansätzen Ursachen für Konflikte, die Worte und 
Taten Jesu bei den Menschen seiner Zeit auslösten (K29)

• beurteilen an Beispielen, inwiefern Jesus Christus für 
Menschen heute Bedeutung haben und Orientierung sein kann 
(K30) 



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Dr. Monika Lohmeyer
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben: Aus einer Wurzel: Juden und Christen 

Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Weltreligionen und andere Wege der Sinn- und Heilssuche IF 6

Lebensweltliche Relevanz: Gemeinsamkeiten und Unterschiede verschiedener Weltreligionen bezüglich ihrer historischen Entstehung und Entwicklung sowie ihrer religiösen 
Überzeugung und ethischen Orientierung 

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• das Land der Väter mit der Hauptstadt Jerusalem

• wie Juden ihren Glauben leben

• was Juden und Christen verbinden

• Leidensgeschichte der Juden

• Versöhnung der Kirche mit den Juden 

Methodische Akzente des Vorhabens

Jüdischen Festtagskalender erstellen mit 
Informationsbeschaffung

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur 
Kompetenzüberprüfung

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, 
insbesondere kirchlicher Praxis (S7) 

• erklären die Bedeutung religiöser - insbesondere kirchlicher - 
Räume und Zeiten (S8)

• unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf 
grundlegende Merkmale (S9)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• identifizieren und markieren zentrale Informationen in Texten 
mit religiös relevanter Thematik (M1)

• fassen altersangemessene, religiös relevante Texte und andere 
Materialien in mündlicher und schriftlicher Form zusammen 
und erläutern sie (M2)

• beschaffen Informationen zu religiös relevanten Themen und 
geben sie adressatenbezogen weiter (M7) 

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• achten religiöse Überzeugungen anderer und handeln 
entsprechend (H1)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• benennen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in 
Glaube und Glaubenspraxis der abrahamitischen 
Religionen (K39)

• erläutern anhand von Erzählungen aus der 
Abrahamgeschichte die gemeinsamen Wurzeln 
der abrahamitischen Religionen und deren 
Bedeutung für das Zusammenleben der 
Religionen (K42)

• zeigen das Bekenntnis zu Jesus als Christus al 
unterscheidend christlich auf (K43)

• nehmen zu Aussagen über Religionen Stellung 
(K44) 



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Ansgar Kaufmann
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben: Christen leben in Gemeinden  Grundlage: Treffpunkt RU 5/6, Kap. 8   
                                                                                                          Ein Traum von Gemeinschaft,Christen  leben in Gemeinden

Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Kirche als Nachfolgegemeinschaft IF5

Lebensweltliche Relevanz: Erkunden des eigenen Lebensraumes, der Chancen und Grenzen der Kirche vor Ort 

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• nennen Aufgaben und Einrichtungen einer 
Kirchengemeinde 

• erfassen die Grundaufgaben der Kirche: den 
Glauben tun, den Glauben verkünden, den 
Glauben feiern und Gemeinschaft des Glaubens 
und ordnen die erarbeiteten Einzelaufgaben und 
Einrichtungen diesen zu

• gestalten Plakate zur Vorstellung der 
Kirchengemeinden 

Methodische Akzente des Vorhabens

• Sammeln von Informationen über die eigene 
Kirchengemeinde (GA)

• Präsentieren der Ergebnisse auf Plakaten

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Bewertung der inhaltlichen und formalen Gestaltung der 
Plakate 

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an Beispielen, wie die Kirche unter verschiedenen 
historischen Bedingungen Gestalt annimmt (S6)

• beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, 
insbesondere kirchlicher Praxis (S7)

• erklären die Bedeutung religiöser - insbesondere kirchlicher -
Räume und Zeiten (S8)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschaffen Informationen zu religiös relevanten Themen und 

geben sie adressatenbezogen weiter (M7),

• organisieren für einen begrenzten Zeitraum die 

Arbeitsprozesse in einer Kleingruppe (M8).

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• begründen in elementarer Form eigene Standpunkte zu 
menschlichen Verhaltenweisen sowie religiösen und ethischen 
Fragen (U1)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• reflektieren ihre eigenen Möglichkeiten und Schwierigkeiten, 

den Glauben praktisch zu leben (H8).

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• nennen beispielhaft Aufgaben der sich auf Jesus 
Christus gründenden Kirche (u.a. Zuwendung zu 
Armen und Ausgegrenzten), (K32)

• zeigen die Bedeutung von Sakramenten und ihre 
Verknüpfungen mit Stationen im Leben eines 
Christen auf (K35)

• erörtern in elementarer Form, inwiefern der 
Einzelne seinen Auftrag als Christ im Alltag 
realisieren und wie er am Leben der 
Kirchengemeinde teilnehmen kann. (K 38) 





Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Regina Schmidt
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben: Eucharistie  in: Treffpunkt RU 5/6 (alt)

Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Kirchliches Leben in der Zeit: Lebenslauf und Jahreskreis (IF5)

Lebensweltliche Relevanz: Die Bedeutung des Sakramentes der Eucharistie für mich und meinen Glauben; Jesus als Erlöser erfahren, der sich für uns Menschen hingegeben hat; 
Erfahrung von Gemeinschaft beim Mahlhalten/ bei der Eucharistiefeier

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

Das Thema findet sich nur im alten TR-Buch

• Gemeinsam essen und feiern

• Brot und Wein (Symbole)

• Jesus hält Mahl mit den Menschen

• „Gedächtnisfeier“: Aufbau der Messfeier

• Verhalten im Gottesdienst

• Liturgische Farben und Körperhaltung im 
Gottesdienst

• Gestaltung der Klosterkirche (Ausstattung, 
Grundriss (Parabelform deuten), himmlisches 
Jerusalem)

• eventuell: Feste im Jahreskreis

Methodische Akzente des Vorhabens

• Bilderschließungsmethode 

mögliche Bilder: Sieger Köder: diverse Bilder zum Mahl, 
z.B.: „Das Mahl mit den Sündern“, „Abendmahl“, „Ihr 
habt mir zu essen gegeben“

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur 
Kompetenzüberprüfung

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• identifizieren religiöse Zeichen und Symbole und benennen 

ihre Bedeutungen (S2)

• identifizieren und erläutern den Symbolcharakter religiöser 

Sprache an Beispielen (S3)

• erläutern an Beispielen elementare Inhalte des katholischen 

Glaubens (S4)

• zeigen an exemplarischen Geschichten des Alten und Neuen 

Testaments deren bleibende Bedeutung auf (S5)

• beschreiben und deuten Ausdrucksformen religiöser, 

insbesondere kirchlicher Praxis (S7)

• erklären die Bedeutung religiöser – insbesondere kirchlicher –

Räume und Zeiten (S8)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• identifizieren und markieren zentrale Informationen in Texten 

mit religiös relevanter Thematik (M1)

• identifizieren biblische Erzählungen als literarische Texte und 

Glaubenszeugnisse und analysieren sie in Grundzügen auch 
unter Berücksichtigung der jeweiligen biblischen Lebenswelt 
(M4)

• beschreiben die Wirkung von künstlerischen Darstellungen 

biblischer Erzählungen sowie anderer religiös relevanter 
Themen und deuten deren Symbolik von Farben und Formen 
M(6)

• organisieren für einen begrenzten Zeitraum die 

Arbeitsprozesse in einer Kleingruppe M(8)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler

• nennen beispielhaft Aufgaben der sich auf Jesus 
Christus gründenden Kirche (u.a. Zuwendung zu 
Armen und  Ausgegrenzten) (K32)

• erklären Feste des Kirchenjahres in ihrer 
Bedeutung   (K34)

• zeigen die Bedeutung von Sakramenten und ihre
Verknüpfungen mit Stationen im Leben eines 
Christen auf (K35)

• erläutern, warum und wie katholische Christen
Eucharistie feiern (K36)

• erörtern in elementarer Form, inwiefern der 
Einzelne seinen Auftrag als Christ im Alltag 
realisieren und wie er am Leben der 
Kirchengemeinde teilnehmen kann (K38)



Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Rückbezug auf

ausgewählte christliche Positionen und Werte (U2)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• lassen sich auf Erfahrungen von Stille und innerer Sammlung 

ein und reflektieren sie (H2)

• begegnen Grundformen liturgischer Praxis (H3)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Regina Schmidt
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben: Der Einzelne und die Gemeinschaft  in: Treffpunkt RU 5/6 (neu)

Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Der Mensch als Geschöpf Gottes und Mitgestalter der Welt (IF1)

Lebensweltliche Relevanz: Aufgabe der Identitätsfindung: Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über sich, Gott und die Welt, über Ursprung und Ziel des Lebens; Bedenken 
der eigenen vielfältigen (positiven und negativen) Fähigkeiten und Erfahrungen; Wahrnehmen der vielfältigen (positiven und negativen)Fähigkeiten und Erfahrungen der 
Mitmenschen (Familie, Klasse, Freunde)

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Jeder hat einen Namen (Namenspatrone)

• Info über Patronin der Schule (Maria Königin)

• Exkurs: Heiligenverehrung

• In Absprache mit Klassenlehrer bzw. 
Deutschlehrer Klassenregeln erarbeiten 

               (Hausordnung, etc. berücksichtigen)

• Alle haben Rechte, alle haben Pflichten 

• Leben in einer Familie

Methodische Akzente des Vorhabens

• Plakat mit Klassenregeln erstellen

• Stammbaum der Familie erstellen

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur 
Kompetenzüberprüfung

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen 

Lebens  sowie der Welt und beschreiben erste 
Antwortversuche (S1)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• fassen altersangemessene, religiös relevante Texte und andere

Materialien in mündlicher und schriftlicher Form zusammen 
und erläutern sie (M2)

• erzählen Geschichten anschaulich nach, auch unter 

Berücksichtigung  des Wechsels von Figurenperspektiven 
(M5)

• organisieren für einen begrenzten Zeitraum die 

Arbeitsprozesse in einer Kleingruppe (M8)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• begründen in elementarer Form eigene Standpunkte zu 

menschlichen Verhaltensweisen sowie religiösen und 
ethischen Fragen (U1)

• bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Rückbezug auf

ausgewählte christliche Positionen und Werte (U2)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein 
(H7)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler

• erläutern, inwiefern jeder Mensch eine 
einzigartige und unverwechselbare Persönlichkeit 
ist, die auf Gemeinschaft hin angelegt und auf sie 
angewiesen ist (K1)

• erläutern die Bedeutung der christlichen 
Überzeugung, dass der Mensch von Gott 
geschaffen, geliebt und zur verantwortlichen 
Mitgestaltung der Schöpfung berufen ist (K2)

• erläutern an Beispielen, wodurch das Gelingen
menschlichen Lebens gefährdet oder gefördert 
wird (K3)

• beurteilen menschliche Verhaltensweisen vor dem
 Hintergrund des Glaubens an Gott als den Freund 
des Lebens (K5)

• zeigen Situationen auf, in denen Menschen sich 
im Gebet an Gott wenden (K10)

• erörtern in elementarer Form, inwiefern der 
Einzelne seinen  Auftrag als Christ im Alltag 
realisieren und wie er am Leben der 
Kirchengemeinde teilnehmen kann (K38)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Ansgar Kaufmann

Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorhaben: Verantwortung für die Schöpfung    Grundlage: Treffpunkt RU 5/6, Kap. 10  Bezug zum Schwerpunkt Schöpfung und Klima     

Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in Freiheit und Verantwortung (IF1)

Lebensweltliche Relevanz:  Bewahrung der Schöpfung ist eine Überlebensfrage der Menschheit (offensichtlich)      

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Schöpfung, Klima und Umwelt

• konkrete Möglichkeiten des Engagements

Methodische Akzente des Vorhabens

• Einordnung in den Schwerpunkt Schöpfung und 

Klima

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur 

Kompetenzüberprüfung

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Grund, Sinn und Ziel des eigenen 

Lebens sowie der Welt und beschreiben erste Antwortversuche 

(S1)         

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

beschaffen Informationen zu religiös relevanten Themen und geben 

sie adressatenbezogen weiter (M7)

organisieren für einen begrenzten Zeitraum die Arbeitsprozesse in 

einer Kleingruppe (M8)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten einfach ethische Sachverhalte unter Rückbezug auf 

ausgewählte christliche Positionen und Werte  (U2)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• reflektieren ihre eigenen Möglichkeiten und Schwierigkeiten, 

den Glauben praktisch zu leben  (H8)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die Bedeutung der christlichen 

Überzeugung, dass der Mensch von Gott 

geschaffen, geliebt und zur verantwortlichen 

Mitgestaltung der Schöpfung berufen ist (K2)

• erläutern an Beispielen, wodurch das Gelingen 

menschlichen Lebens gefährdet oder gefördert 

wird (K3)

• zeigen exemplarisch die Schönheit der Schöpfung 

und ihre Gefährdung auf (K4)

• bewerten Möglichkeiten ökologischen 

Engagements als Ausdruck und Konsequenz von 

Schöpfungsverantwortung (K6)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre                                                                                  Dr. Monika Lohmeyer

Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorhaben: Eine bunte Vielfalt - verschiedene Konfessionen  in: Treffpunkt RU  5/6 (neu) 

Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Kirchliches Leben in der Zeit (IF 5)

Lebensweltliche Relevanz: Umsetzung des kirchlichen Auftrags in exemplarischen Stationen der Geschichte und Gegenwart  

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• katholisch - evangelisch: Geschichte, Zahlen, 

Begriffe 

• getrennt und verbunden

• ökumenisch

Methodische Akzente des Vorhabens

Vergleich der Konfessionen in einer Tabelle

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur 

Kompetenzüberprüfung 

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern an Beispielen elementare Inhalte des katholischen 

Glaubens (S4)

• erläutern an Beispielen, wie die Kirche unter verschiedenen 

historischen Bedingungen Gestalt annimmt (S6)

• unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf 

grundlegende Merkmale (S9)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• identifizieren und markieren zentrale Informationen in Texten 

mit religiös relevanter Thematik (M1) 

• beschaffen Informationen zu religiös relevanten Themen und 

geben sie adressatenbezogen weiter (M7)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• begründen in elementarer Form eigenen Standpunkte zu 

menschlichen Verhaltensweisen sowie religiösen und 

ethischen Fragen (U1)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• sachten religiöse Überzeugungen anderer und handeln 

entsprechend (H1)

• reflektieren ihre eigenen Möglichkeiten und Schwierigkeiten, 

den Glauben praktisch zu leben (H8)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern, warum und wie katholische Christen 

Eucharistie feiern (K36)

• zeigen an Beispielen Gemeinsamkeiten und 

Unterschiede in der Glaubenspraxis der 

Konfessionen auf (K37) 



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Ansgar Kaufmann

Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorhaben: Der Islam – eine Weltreligion bei uns  in: Treffpunkt RU 5/6, Kapitel 9 (neu)

Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Weltreligionen und andere Wege der Sinn- und Heilssuche (IF6)

Lebensweltliche Relevanz: Begegnung mit Menschen muslimischen Glaubens

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• fünf Säulen des Islam 

• der Prophet Mohammed

• der Koran als Grundlage des Glaubens

• der Islam bei uns

• Gemeinsamkeiten und Unterschiede von 

Christentum und Islam

Methodische Akzente des Vorhabens

Besuch einer Moschee

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

schriftliche Übung

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• unterscheiden Religionen und Konfessionen im Hinblick auf 

grundlegende Merkmale (S9)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• beschreiben die Wirkung von künstlerischen Darstellungen 

religiös relevanter Themen und deuten deren Symbolik von 

Farben und Formen (M6)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• bewerten einfache ethische Sachverhalte unter Rückbezug auf 

ausgewählte christliche Positionen und Werte (U2)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• achten religiöse Überzeugungen anderer und handeln 

entsprechend (H1)

• nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein (H7)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben wichtige Stationen im Leben großer 

Gestalten der abrahamitischen Religionen (K40) 

• zeigen Spuren muslimischen Lebens in ihrer 

Umgebung auf (K41)

• benennen Gemeinsamkeiten und Unterschiede in 

Glaube und Glaubenspraxis der abrahamitischen 

Religionen (K 39)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre                                                Ansgar Kaufmann

Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorhaben: Der Weg der ersten Christen, Anfänge der Kirche, Paulus  in: Treffunkt RU 5/6 Kapitel 7 (neu)

Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Kirche als Nachfolgegemeinschaft

Lebensweltliche Relevanz:

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Lebensgeschichte des Paulus

• Briefe des Paulus

• Reisen des Paulus

• erste christliche Gemeinden

Methodische Akzente des Vorhabens

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

schriftliche Übung

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• zeigen an exemplarischen Geschichten des Alten und Neuen 

Testaments deren bleibende Bedeutung auf (S5)

• erläutern an Beispielen, wie die Kirche unter verschiedenen 

historischen Bedingungen Gestalt annimmt (S6)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• identifizieren und markieren zentrale Informationen in Texten 

mit religiös relevanter Thematik (M1)

• finden selbständig Bibelstellen auf  (M3)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• begründen in elementarer Form eigene Standpunkte zu 

menschlichen Verhaltensweisen sowie religiösen und 

ethischen Fragen (U1)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• achten religiöse Überzeugungen anderer und handeln 

entsprechend (H1)

• nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein (H7)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben die Entstehung der Kirche aus dem 

Glauben an Jesus Christus und dem Wirken des 

Heiligen Geistes (K31)

• erläutern die Bedeutung des Apostels Paulus für 

die frühe Kirche (K33)

• erläutern an Beispielen, wie die Kirche unter 

verschiedenen historischen Bedingungen Gestalt 

annimmt (K38)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Regina Schmidt

Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorhaben: Die Bibel als Heilige Schrift   in: Treffpunkt RU 5/6 (neu)

Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Bibel – Aufbau, Inhalte, Gestalten (IF3)

Lebensweltliche Relevanz: Bibel als „Heilige Schrift“ der Christen: Anregung zur Reflexion über das persönliche Verhältnis und die Bedeutung der Bibel/einzelner biblischer 

Schriften für das eigene Leben

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

Bücher: ZdF und TR (neu)

• Die Bibel – Das Buch der Bücher

• Eine ganze Bibliothek

• Wichtige Abkürzungen der biblischen Bücher

• Drei Jahrtausende unterwegs 

(Entstehungsgeschichte der Bibel)

• Schreibmaterialien aus alten Zeiten

• Die Funde von Qumran

• Die Bibel, ein altes Buch?- Die Bedeutung der 

Bibel in der heutigen Zeit

Methodische Akzente des Vorhabens

• AB: Bibliothek (Bücher der Bibel)

• Bibel-Quiz

• eventuell Stationenlernen

• Bibelkuchenrezept (Nachschlagen von 

Bibelstellen)

• ausgewählte Bibelstelle auf Papyrus schreiben

• Schriftrolle basteln

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur 

Kompetenzüberprüfung

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• identifizieren und erläutern den Symbolcharakter religiöser 

Sprache an  Beispielen (S3)

• zeigen an exemplarischen Geschichten des Alten und Neuen 

Testaments  deren bleibende Bedeutung auf (S5)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• fassen altersangemessene, religiös relevante Texte und andere

Materialien in mündlicher und schriftlicher Form zusammen 

und erläutern sie (M2)

• finden selbstständig Bibelstellen auf (M3)

• identifizieren biblische Erzählungen als literarische Texte und

Glaubenszeugnisse und analysieren sie in Grundzügen auch 

unter Berücksichtigung der jeweiligen biblischen Lebenswelt 

(M4)

• organisieren für einen begrenzten Zeitraum die 

Arbeitsprozesse in einer  Kleingruppe (M8)

Urteilskompetenz

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 
• setzen religiöse Texte gestalterisch in verschiedenen 

Ausdrucksformen  um (H5)

• organisieren ein überschaubares Projekt im schulischen 

Umfeld (H6)

• nehmen ansatzweise die Perspektive anderer ein (H7)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen
Die Schülerinnen und Schüler

• erläutern den Aufbau der Bibel (K15)

• zeigen auf, dass die biblischen Erzählungen 

Erfahrungen ausdrücken, die Menschen mit Gott 

gemacht haben K(16)

• weisen an Beispielen die Bedeutung der Bibel im 

Leben der Kirche nach (u.a. Gottesdienst) (K20)

• begründen, warum die Bibel für Christen als 

„Heilige Schrift“ besondere Bedeutung hat (K21)

• beurteilen in elementarer Form die Relevanz 

biblischer Glaubenserzählungen für Menschen 

heute (K22)





Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Michael Ameling
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 7

Unterrichtsvorhaben: Reformation - Aufbruch in eine neue Zeit       in: Treffpunkt RU 7/8 (neu)
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Kirche als Nachfolgegemeinschaft IF5

Lebensweltliche Relevanz: Aufgabe der Identitätsfindung: Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über Gott und die Welt  

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Das Ringen um den gemeinsamen Glauben im 
16. Jhd.

• Leben und Person Martin Luthers
• Divergierende Positionen der christlichen 

Konfessionen
• Versuchen der Ökumene in der Moderne

Methodische Akzente des Vorhabens

• Rollenspiele
• Besuch einer evangelischen Kirche 

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur 
Kompetenzüberprüfung

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 
• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, 

gesellschaftlichen und historischen Kontexte ein (S5)
• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der 

Kirche, die sich als Volk Gottes auf dem Weg durch die Zeit 
versteht (S6)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren in Grundzügen Texte der Tradition sowie 

historische und philosophische Fragestellungen (M2)
• wählen unterschiedliche Gesprächs- und Diskussionsformen 

reflektiert aus und setzen diese zielgerichtet und 
situationsadäquat ein (M8)

• tragen einen eigenen Standpunkt zu einer religiösen Frage 
strukturiert vor und vertreten ihn argumentativ (M 9)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen 

eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen (U1)
• prüfen grundlegende christliche Positionen und Werte im 

Prozess der ethischen Urteilsfindung (U2)
• beurteilen an Beispielen, in welcher Weise die Kirche 

Vergangenheit und Gegenwart mitgestaltet hat und 
Orientierung für die Zukunft gibt (U3)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler
• stellen mögliche Konsequenzen des Glaubens für 

individuelles und gemeinschaftliches Handeln in Kirche und 
Gesellschaft dar und treffen vor diesem Hintergrund 
Entscheidungen für das eigene Leben (H3)

• nehmen die Perspektive anderer Personen bzw. Positionen ein 
und beteiligen sich konstruktiv an religiösen Dialogen (H4)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern Merkmale von Gewissensentscheidungen an 
Beispielen (K5)

• erörtern in Grundzügen ethische Fragen unter 
Bezugnahme auf kirchliche Positionen (K8)

• erläutern sowohl Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
im Glauben der Katholischen Kirche und der anderen 
christlichen Konfessionen (K36)

• erläutern historische und religiöse Ursachen der 
Kirchenspaltung im 16. Jhd. (K37)

• erklären den Aufbau und das Selbstverständnis der 
Katholischen Kirche (K39)

• beschreiben einen Kirchenraum und deuten ihn im 
Hinblick auf seine Symbolsprache (K42)

• beurteilen an einem geschichtlichen Beispiel, inwieweit 
die Kirche ihrem Auftrag gerecht wurde (K44)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Winfried Rettler
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 7

Unterrichtsvorhaben: Jesus Christus- Grund unserer Hoffnung: Wunder Jesu (in: Treffpunkt 7/8; Kösel Verlag, S. 121-132)
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und der Hoffnung auf Vollendung (IF1); Entstehung und Sprachformen biblischer 
Texte (IF 3); Erzählungen der Bibel als gedeutete Glaubenserfahrung (IF 3);  Jesu Botschaft von der Fülle des Lebens (IF4); Kirche angesichts zeitgeschichtlicher 
Herausforderungen (IF 5)

Lebensweltliche Relevanz: Aufgabe der Identitätsfindung; Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über Gott und die Welt; Bedenken der eigenen vielfältigen positiven und 
negativen Erfahrungen und Fähigkeiten

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Blickwechsel: neu sehen lernen
• Nehmt Euch zu sehen, was ihr hört und seht 

(Nachfolge)
• Kostproben einer neuen Welt
• Auferstehen zum Leben 

Methodische Akzente des Vorhabens

• Synoptischer Vergleich: Blindenheilung Mk 10, 
46-52 par 

• Bild zum Thema "Leben" (S. 131) 

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

• vgl. Fachkonferenzbeschlüsse zur 
Kompetenzüberprüfung 

• Bildgestaltung (S. 131)

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des
eigenen Lebens (S1) und der Welt und grenzen 
unterschiedliche  Antworten  voneinander  ab, deuten 
biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck von 
Glaubenserfahrung, (S3)

• benennen und erläutern menschliche Grund- und 
Grenzerfahrungen (S8)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• analysieren in Grundzügen Texte der Bibel, Zeugnisse der
Tradition  sowie historische und philosophische Frage-
 stellungen, (M2)

• führen einen synoptischen Vergleich durch (M3)
• verfremden vertraute Text- und Materialvorlagen,(M5)
• analysieren Aufbau, Formen und Farbsymbolik religiöser

Bilder, (M6)
• wählen unterschiedliche Gespräch-  und Diskussionsformen 

aus und setzen diese zielgerichtet und situationsadäquat ein,
(M8)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler
• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen

eigenen  Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (U1)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler
• stellen dar, wie Glaube Konsequenzen für das eigene Leben

haben  und in Kirche und Gesellschaft hineinwirken kann, 
(H3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler

• stellen biblische Grundlagen der Ethik - Zehn Gebote, 
Goldene Regel,  Nächsten- und Feindesliebe - in Grundzügen 
dar und zeigen exemplarisch auf, welche Konsequenzen sich 
daraus für  menschliches Handeln ergeben, (K3)

• erläutern angesichts von ethischen Herausforderungen die 
besondere Würde  menschlichen Lebens, (K4)

• erläutern Merkmale von Gewissensentscheidungen an 
Beispielen, (K5)

• identifizieren und erläutern Erfahrungen von Endlichkeit, 
Schuld und  Sünde sowie Möglichkeiten der Versöhnung und 
der Hoffnung auf  Vollendung, (K6)

• erläutern, inwiefern christliche Zukunftsvorstellungen 
Menschen sowohl herausfordern als auch entlasten (K7)

• beurteilen die Tragfähigkeit und Bedeutung religiöser 
Lebensregeln für  das eigene Leben und das Zusammenleben 
in  einer Gesellschaft (K9)

• erläutern, wie die Berücksichtigung des Entstehungskontextes 
und der Textgattung zum Verständnis der biblischen Texte 
beiträgt, (K21)

• unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und deren 
Deutung in Glaubenserzählungen (K22)

• erklären, warum die Evangelien Frohe Botschaft sind (K24)

• erläutern Merkmale der Sprachformen Gleichnis und 
Wundererzählung, (K26)

• deuten biblische Schöpfungstexte als Glaubenszeugnisse 
(K27)

•  erläutern Jesu Wirken als Zeichen des angebrochenen Gottes-
 reiches, (K29)

• zeigen das Konfliktpotential der Botschaft Jesu auf und
erläutern, inwiefern der Tod Jesu Konsequenz seines Lebens 



ist (K30)

• deuten Wundererzählungen und Osterzeugnisse als Ausdruck
von  Glaubenserfahrungen und als Hoffnungsgeschichten
angesichts von  Gebrochenheit, Leid und Tod , (K31) 

• legen  an je einem Beispiel aus der Kirchengeschichte und aus 
der Gegenwart die Herausforderungen dar, die sich für die
Kirche in der Nachfolge Jesu Christi  ergeben, (K40)

• verdeutlichen, wo die Kirche soziale Verantwortung in der
Gesellschaft  und für sie übernimmt (K41)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Winfried Rettler
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 7

Unterrichtsvorhaben: Gotteserfahrungen - Gottesbilder (in: Treffpunkt 7/8; Kösel Verlag, S. 133-146)
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und der Hoffnung
auf Vollendung (IF 1); Biblische Gottesbilder (IF 1); Gottesglaube angesichts von Zweifel, Bestreitung und Indifferenz (IF 1); Entstehung und Sprachformen biblischer Texte (IF3);

Lebensweltliche Relevanz: 

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Gott suchen und finden
• Sich Gott vorstellen
• Gott gibt sich zu erkennen
• Mit Gott ringen
• Gott und das Leid
• Zu Gott beten

Methodische Akzente des Vorhabens

• Gebet (e) schreiben

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

• vgl. Fachkonferenzbeschlüsse zur 
Kompetenzüberprüfung

• Gebete -(inkl. Bilder-)sammlung, die alle 
inhaltliche Akzente des Unterrichtsreihe 
widerspiegelt (S. 145)

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler
• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des

eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche 
Antworten voneinander ab, (S1)

• verwenden religiöse Sprachformen sachgemäß, (S2)

• deuten biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck von 
Glaubenserfahrung, (S3)

• erklären zentrale Aussagen des katholischen Glaubens, (S4)

• ordnen Antworten auf die Gottesfrage in ihre individuellen, 
gesellschaftlichen und historischen Kontexte ein (S5)

• benennen und erläutern menschliche Grund- und 
Grenzerfahrungen, (S8)

• deuten Religionen und Konfessionen als Wege des Suchens 
nach Urgrund,  Sinn und Heil (S9)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler
•  skizzieren den Gedankengang von altersangemessenen Texten 

mit religiös relevanter Thematik, (M1)

• analysieren in Grundzügen Texte der Bibel, Zeugnisse der 
Tradition  sowie historische und philosophische 
Fragestellungen, (M2)

• analysieren Aufbau, Formen und Farbsymbolik religiöser 
Bilder (M6)

 
Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen 

eigenen  Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen (U1)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 
• stellen dar, wie Glaube Konsequenzen für das eigene Leben 

haben  und in Kirche und Gesellschaft hineinwirken kann, 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler   

• erläutern Gottesbilder der Bibel als Ausdruck 
unterschiedlicher Glaubenserfahrung und 
Weltdeutung, (K 10)

• charakterisieren die Erinnerung an die 
Befreiungserfahrung im Exodus als Spezifikum 
des  jüdischen  Gottesverständnisse  (K 11)

• deuten Gebet und Liturgie als Ausdruck der 
Beziehung des  Menschen zu Gott, (K 14)

• erläutern existentielle und weltanschauliche 
Anfragen an den  Gottesglauben   (K 16)

• beurteilen die Ausageabsicht und  Angemessen- 
heit unterschiedlicher  Gottesvorstellungen (K 17)

• beurteilen die Bedeutung prophetischen Handelns 
in Geschichte und Gegenwart, (K 18)

• erörtern Konsequenzen von Indifferenz, (K 19)
• bewerten Möglichkeiten und Schwierigkeiten 

katholischer Frauen und Männer, am Leben ihrer 
Kirche teilzunehmen und ihren Auftrag als 
Christen im Alltag zu realisieren, (K 43)

• beschreiben zeitgenössische Formen der Suche 
nach  Sinn und Heil. (K 50)

• bewerten religiöse Vorurteile und fundamentalis- 
tische Positionen (K 51)



(H3)
• nehmen die Perspektive anderer Personen bzw. Positionen ein 

und beteiligen sich konstruktiv an religiösen Dialogen (H4)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Harald Jüngst
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 7

Unterrichtsvorhaben: Sakramente - Lebenszeichen: Die Taufe (in: Treffpunkt 7/8; Kösel Verlag, S. 31 - 46)
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und der Hoffnung
auf Vollendung (IF1); Symbolsprache kirchlichen Lebens (IF 5)

Lebensweltliche Relevanz: 

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Beziehungen und ihre Zeichen
• Sakramente - Knotenpunkte des Lebens
• Taufe - ein neuer Code für das Leben
• Ein weiteres Sakrament (z. B. Eucharistie oder 

Firmung)
• Kirchen: Glaubenszeichen aus Stein

Methodische Akzente des Vorhabens

• Besuch der Klosterkirche und Erklärungen ihrer 
Gestaltung; eigener Entwurf einer Kirche oder 
Kirchenführer zur Klosterkirche Maria Königin 
erstellen

• Wallfahrt zum Kohlhagen (Beginn des 
Schuljahres)

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

• vgl. Fachkonferenzbeschlüsse zur 
Kompetenzüberprüfung

• Portfolio über die Klosterkirche/ Heimatkirche

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des 
eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche 
Antworten voneinander ab  (S1)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• skizzieren den Gedankengang von altersangemessenen 
Texten mit religiös relevanter Thematik, (M1)

• analysieren in Grundzügen Texte der Bibel, Zeugnisse   der 
Tradition sowie historische und philosophische 
Fragestellungen, (M2)

• setzen die Struktur von Texten sowie Arbeitsergebnissen in 
geeignete graphische Darstellungen, wie Mindmaps und 
Schaubilder um, (M4)

• verfremden vertraute Text- und Materialvorlagen (M5)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen an Beispielen, in welcher Weise die Kirche 
Vergangenheit  und Gegenwart mitgestaltet hat  und 
Orientierung für die Zukunft gibt  (U 3)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• begegnen respektvoll meditativen und liturgischen 
Ausdrucksformen  und reflektieren diese, (H1)

• planen und realisieren ein Projekt, (H2)

• stellen dar, wie Glaube Konsequenzen für das eigene Leben 
haben  und in Kirche und Gesellschaft hinein  wirken kann 
(H3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler

• erklären den Aufbau und das Selbstverständnis  der 
katholischen Kirche (K39)

• beschreiben einen Kirchenraum und deuten ihn im Hinblick 
auf seine Symbolsprache, (K42)

• benennen religiöse Zeichen, Räume  und Verhaltensregeln 
unterschiedlicher  Weltreligionen, (K45)

• beschreiben zeitgenössische Formen der  Suche nach Sinn und 
Heil (K50)





Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Andreas Stein
Gymnasium Maria Königin

Jahrgangsstufe 8

Unterrichtsvorhaben: Ein Prophet redet ins Gewissen – Jeremia, in: Treffpunkt r/u 7/8, Kap.7, S. 93-104
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern, und der Hoffnung auf Vollendung (IF 1), Ethische Herausforderung menschlichen 
Handels (IF 1), Prophetisches Zeugnis (IF 2), Gottesglaube angesichts von Zweifel, Bestreitung und Indifferenz (IF 2), Erzählungen der Bibel als gedeutete Glaubenserfahrung (IF 
3), Kirche angesichts zeitgeschichtlicher Herausforderungen (IF 5), Religionen als Wege der Heilssuche (IF 6)

Lebensweltliche Relevanz: Aufgabe der Identitätsfindung; Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über sich, Gott und die Welt; Wahrnehmen der vielfältigen Erfahrungen und 
Fähigkeiten anderer

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Prophetisch handeln auch heute
• Spannung zwischen Gottesliebe und Gottesfluch
• Gott setzt Zeichen

Methodische Akzente des Vorhabens

Anfertigung einer graphischen Darstellung, wie z.B. 
• Collage
• Rollenspiel (Theaterstück), prophetische Rede
• Fotoserie, Videofilm, etc.
• Missio, Misereor, Pax-Christi, etc. Plakatwand

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

• Mündliche Mitarbeit
• Referate
• Portfolio

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des 
eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche 
Antworten voneinander ab (S1)

• deuten biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck von 
Glaubenserfahrung (S3)

• erklären zentrale Aussagen des katholischen Glaubens (S4)
• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der 

Kirche, die sich als Volk Gottes auf dem Weg durch die Zeit 
versteht (S6)

• benennen und erläutern menschliche Grund- und 
Grenzerfahrungen (S7)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• skizzieren den Gedankengang von altersangemessenen Texten 
mit religiös relevanter Thematik (M1)

• analysieren in Grundzügen Texte der Bibel, Zeugnisse der 
Tradition sowie historische und philosophische 
Fragestellungen (M2)

• wählen unterschiedliche Gesprächs- und Diskussionsformen 
aus und setzen diese zielgerichtet und situationsadäquat ein 
(M8)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen 
eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen (U1)

• beurteilen an Beispielen, in welcher Weise die Kirche 
Vergangenheit und Gegenwart mitgestaltet hat und 
Orientierung für die Zukunft gibt (U3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler

• Legen dar, inwiefern Menschen beim 
Erwachsenwerden einen Spielraum für die 
verantwortliche Nutzung ihrer Freiheit gewinnen 
(K1)

• Erläutern Merkmale von 
Gewissensentscheidungen an Beispielen (K5)

• Identifizieren und erläutern Erfahrungen von 
Endlichkeit, Schuld und Sünde sowie 
Möglichkeiten der Versöhnung und der Hoffnung 
auf Vollendung (K6)

• Deuten prophetische Texte des AT in ihrem 
politischen und historischen Kontext (K12)

• Erläutern Berufungs- und Befreiungsgeschichten 
von Prophetinnen (K13)

• Beurteilen die Bedeutung prophetischen Handelns 
in Geschichte und Gegenwart (K18)

• Beurteilen an einem Beispiel die Plausibilität 
einer Bestreitung oder Infragestellung Gottes 
(K20)

• Erläutern, wie die Berücksichtigung des 
Entstehungskontextes und der Textgattung zum 
Verständnis der bibl. Texte beiträgt

• Unterscheiden zwischen historischen Ereignissen 
und deren Deutung in Glaubenserzählungen

• Legen an je einem Beispiel aus der 
Kirchengeschichte und aus der Gegenwart der



Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schülerinnen

• planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten 
dieses aus (H2)

• stellen mögliche Konsequenzen des Glaubens für 
individuelles und gemeinschaftliches Handeln in Kirche und 
Gesellschaft dar und treffen vor diesem Hintergrund 
Entscheidungen für das eigene Leben (H3)

• nehmen die Perspektive anderer Personen bzw. Positionen ein 
und beteiligen sich konstruktiv an religiösen Dialogen (H4)

       Herausforderung dar, die sich für die Kirche in
      der Nachfolge Jesu ergeben (K40)
• Verdeutlichen, wo die Kirche soziale 

Verantwortung in der Gesellschaft und für sie 
übernimmt (K 41) 



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Winfried Rettler
Gymnasium Maria Königin

Jahrgangsstufe 8

Unterrichtsvorhaben:  Kirchengeschichte- Gestalten der frühen Neuzeit: Zeugnis aus der Kraft des Evangeliums in Zeiten der Krise in: Treffpunkt 
7/8; Kösel Verlag, S. 19-30
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und der Hoffnung auf Vollendung; ethische Herausforderung menschlichen 
Handelns (IF 1); Kirche angesichts zeitgeschichtlicher Herausforderungen (IF5)

Lebensweltliche Relevanz: Aufgabe der Identitätsfindung; Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über Gott und die Welt; Bedenken der eigenen vielfältigen positiven und 
negativen Erfahrungen und Fähigkeiten

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Vorbilder und Idole
• Rigoberta Menchu
• Weitere überzeugende Menschen in der Nachfolge 

Jesu: F. Stock, ...

Methodische Akzente des Vorhabens

• Plakat über ein Idol erstellen

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

• vgl. Fachkonferenzbeschlüsse zur 
Kompetenzüberprüfung

• Bewertung des Plakats nach vorher festgelegten 
Kriterien

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des 
eigenen Lebens  und der Welt und grenzen unterschiedliche 
Antworten voneinander ab  (S1)

• verfremden vertraute Text- und Materialvorlagen (M5)

• analysieren Aufbau, Formen und Farbsymbolik religiöser 
Bilder, (M6)

• erläutern zentrale biblische Grundlagen christlicher Ethik, 
(S7)

• benennen im Vergleich mit anderen Religionen das 
unterscheidend Christliche. (M10)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• analysieren in Grundzügen Texte der Bibel, Zeugnisse der 
Tradition  sowie historische und philosophische 
Fragestellungen, (M2)

• analysieren Aufbau, Formen und Farbsymbolik der Bilder 
(M6)

• wählen unterschiedliche Gesprächs- und Diskussionsformen 
aus und setzen diese zielgerichtet und situationsadäquat ein, 
(M8)

 

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen 
eigenen  Standpunkt  in religiösen und ethischen Fragen (U1)

• prüfen grundlegende christliche Positionen und Werte im 
Prozess der ethischen Urteilsfindung, (U2)

• beurteilen an Beispielen, in welcher Weise die Kirche 
Vergangenheit  und  Gegenwart mitgestaltet hat und 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 
•  legen dar, inwiefern Menschen beim Erwachsenwerden einen 

Spielraum für die verantwortliche Nutzung ihrer Freiheit 
gewinnen, (K1)

• unterscheiden lebensförderliche Sinnangebote von lebens- 
feindlichen, (K2)

• stellen biblische Grundlagen der Ethik - Zehn Gebote, 
Goldene Regel, Nächsten- und Feindesliebe - in Grundzügen 
dar  und zeigen exemplarisch auf, welche Konsequenzen sich 
daraus für  menschliches Handeln ergeben, (K3)

• erläutern angesichts von ethischen Herausforderungen die 
besondere Würde menschlichen Lebens, (K4)

• erläutern Merkmale von Gewissensentscheidungen an 
Beispielen, (K5)

• identifizieren und erläutern Erfahrungen von Endlichkeit, 
Schuld und Sünde sowie Möglichkeiten der Versöhnung  und 
der Hoffnung auf Vollendung, (K6)

• erörtern in Grundzügen ethische Fragen unter Bezugnahme 
auf  kirchliche Positionen, (K8)

• beurteilen die Tragfähigkeit und Bedeutung religiöser 
Lebensregeln für das eigene Leben und das Zusammenleben 
in  einer Gesellschaft, (K9)

• legen an je einem Beispiel aus der Kirchengeschichte und aus 
der Gegenwart die Herausforderungen dar, die sich für die 
Kirche in der Nachfolge Jesu Christi ergeben, (K40)

• verdeutlichen, wo die Kirche soziale Verantwortung in der 
Gesellschaft und für  sie übernimmt, (K41)

•  beschreiben einen Kirchenraum und deuten ihn im Hinblick 
auf seine  Symbolsprache (K42)

• bewerten Möglichkeiten und Schwierigkeiten katholischer 
Frauen und Männer, am Leben ihrer Kirche teilzunehmen und 
ihren Auftrag als Christen im Alltag zu realisieren, (K43)

•  beurteilen an einem geschichtlichen Beispiel, inwieweit die 



Orientierung für die Zukunft gibt (U3) 

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• planen und realisieren ein Projekt, (H2)

• stellen dar, wie Glaube Konsequenzen für das eigene Leben 
haben  und in  Kirche und Gesellschaft hinein  wirken kann 
(H3)

Kirche ihrem Auftrag gerecht wurde, (K44)

•  beschreiben zeitgenössische Formen der Suche nach Sinn und 
Heil. (K50) 



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Ludwig Zimmermann
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 8

Unterrichtsvorhaben: Christen in der Nachfolge - Orden und Klöster (vernetzt mit „Hinduismus“ und „Organisierte Nächstenliebe“)    
in: Treffpunkt RU7/8, Kapitel 11 und 12 
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in Freiheit und Verantwortung (IF1); Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und der Hoffnung auf 
Vollendung(IF1); Gottesglaube angesichts von Zweifel, Bestreitung und Indifferenz (IF2);Kirche angesichts zeitgeschichtlicher Herausforderungen (IF5) Religionen als Wege der 
Heilssuche (IF6)

Lebensweltliche Relevanz: Aufgabe der Identitätsfindung; Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über Gott und die Welt; Bedenken der eigenen vielfältigen - positiven wie 
negativen - Erfahrungen und Fähigkeiten 

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Zur Nachfolge berufen
• Alternativ leben
• Das Evangelium leben
• Orden und Gemeinschaften
• Ein Weg zur Erlösung – Der Hinduismus
• Organisierte Nächstenliebe – Hilfsorganisationen
•

Methodische Akzente des Vorhabens

• Maria Königin „Kloster und Schule“
• Exkursion Abtei Königsmünster
• Einbindung in Projekt Servir/Eine-Welt-Laden
• Mitwirkung am Projekt „Junge Kirche“

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur 
Kompetenzüberprüfung

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des 
eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche 
Antworten voneinander ab (S1)

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der 
Kirche, die sich als Volk Gottes auf dem Weg durch die Zeit 
versteht. (S6)

• benennen und erläutern menschliche Grund- und 
Grenzerfahrungen  (S8)

• deuten Religionen und Konfessionen als Wege des Suchens 
nach Urgrund, Sinn und Heil. (S9)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• skizzieren den Gedankengang von altersangemessenen Texten 
mit religiös relevanter Thematik. (M1)

• wählen unterschiedliche Gesprächs- und Diskussionsformen 
reflektiert aus und setzen diese zielgerichtet und 
situationsadäquat ein (M8)

• tragen einen eigenen Standpunkt zu einer religiösen Frage 
strukturiert vor und vertreten ihn argumentativ. (M9)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern in Grundzügen ethische Fragen unter Bezugnahme auf 
kirchliche Positionen (U1)

• prüfen grundlegende christliche Positionen und Werte im Prozess der 
ethischen Urteilsfindung (U2)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• legen dar, inwiefern Menschen beim Erwachsen-
werden einen Spielraum für die verantwortliche 
Nutzung ihrer Freiheit gewinnen (K1)

• erläutern, inwiefern christliche 
Zukunftsvorstellungen Menschen sowohl 
herausfordern als auch entlasten (K8)

• beurteilen die Tragfähigkeit und Bedeutung 
religiöser Lebensregeln für das eigene Leben und 
das Zusammenleben in einer Gesellschaft (K9)

• erläutern existentielle und weltanschauliche 
Anfragen an den Gottesglauben(K16)

• beurteilen die Bedeutung des christlichen 
Glaubens an die Auferstehung im Vergleich zu 
Wiedergeburtsvorstellungen (K35)

• legen an je einem Bsp. aus der Kirchengeschichte 
und aus der Gegenwart die Herausforderung dar, 
die sich für die Kirche in der Nachfolge Jesu 
ergeben (K40)

• verdeutlichen, wo die Kirche soziale 
Verantwortung in der Gesellschaft und für sie 
übernimmt (K41)



• beurteilen die Tragfähigkeit und Bedeutung religiöser Lebensregeln für 
das eigene Leben und das Zusammenleben in einer Gesellschaft (U3)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• planen und realisieren ein fachbezogenen Projekt und werten 
es aus (H2)

• stellen mögliche Konsequenzen des Glaubens für 
individuelles und gemeinschaftliches Handeln in Kirche und 
Gesellschaft dar und treffen vor diesem Hintergrund 
Entscheidungen für das eigene Leben (H3)

• nehmen die Perspektive anderer Personen bzw. Positionen ein 
und beteiligen sich konstruktiv an religiösen Dialogen (H4)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Ludwig Zimmermann
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 8

Unterrichtsvorhaben: Ichfindung/Sinnsuche     in: Treffpunkt RU 7/8, Kapitel 2 und 5
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in Freiheit und Verantwortung (IF1); Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und der Hoffnung auf 
Vollendung(IF1); Gottesglaube angesichts von Zweifel, Bestreitung und Indifferenz (IF2); Religionen als Wege der Heilssuche (IF6)

Lebensweltliche Relevanz: Aufgabe der Identitätsfindung; Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über Gott und die Welt; Bedenken der eigenen vielfältigen - positiven wie 
negativen - Erfahrungen und Fähigkeiten 

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Sich selbst finden: Wie will/kann/darf ich sein?
• Verantwortung für das eigene Leben übernehmen
• Vorbilder finden
• Selbst- und Fremdwahrnehmung: Identität, 

Freundschaft und Liebe

Methodische Akzente des Vorhabens

• Rollenspiele
• Phantasiereise / Imaginationsübung
• Brief/Stellungnahme 
• Plakatwand/Collage 

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur 
Kompetenzüberprüfung

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des 
eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche 
Antworten voneinander ab (S1)

• benennen und erläutern menschliche Grund- und 
Grenzerfahrungen  (S8)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• skizzieren den Gedankengang von altersangemessenen Texten 
mit religiös relevanter Thematik. (M1)

• setzen die Struktur von Texten sowie von Arbeitsergebnissen 
in geeignete graphische Darstellungen wie Mindmaps und 
Schaubilder um. (M4)

• wählen unterschiedliche Gesprächs- und Diskussionsformen 
reflektiert aus und setzen diese zielgerichtet und 
situationsadäquat ein (M8)

• tragen einen eigenen Standpunkt zu einer religiösen Frage 
strukturiert vor und vertreten ihn argumentativ. (M9)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern in Grundzügen ethische Fragen unter Bezugnahme 
auf kirchliche Positionen (U1)

• prüfen grundlegende christliche Positionen und Werte im 
Prozess der ethischen Urteilsfindung (U2)

• beurteilen die Tragfähigkeit und Bedeutung religiöser 
Lebensregeln für das eigene Leben und das Zusammenleben 
in einer Gesellschaft (U3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• legen dar, inwiefern Menschen beim Erwachsen-
werden einen Spielraum für die verantwortliche 
Nutzung ihrer Freiheit gewinnen (K1)

• unterscheiden lebensförderliche Sinnangebote 
von lebensfeindlichen (K2)

• stellen biblische Grundlagen der Ethik – Zehn 
Gebote, Goldene Regel, Nächsten- Feindesliebe – 
in Grundzügen dar und zeigen exemplarisch auf, 
welche Konsequenzen sich daraus für 
menschliches Handeln ergeben (K3)

• erläutern Merkmale von 
Gewissensentscheidungen an Beispielen (K5)

• Identifizieren und erläutern Erfahrungen von 
Endlichkeit, Schuld und Sünde sowie 
Möglichkeiten der Versöhnung und der Hoffnung 
auf Vollendung (K6)

• erläutern, inwiefern christliche 
Zukunftsvorstellungen Menschen sowohl 
herausfordern als auch entlasten (K8)

• beurteilen die Tragfähigkeit und Bedeutung 
religiöser Lebensregeln für das eigene Leben und 
das Zusammenleben in einer Gesellschaft (K9)



Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler
• planen und realisieren ein fachbezogenen Projekt und werten 

es aus (H2)

• stellen mögliche Konsequenzen des Glaubens für individuelles 
und gemeinschaftliches Handeln in Kirche und Gesellschaft 
dar und treffen vor diesem Hintergrund Entscheidungen für 
das eigene Leben (H3)

• nehmen die Perspektive anderer Personen bzw. Positionen ein 
und beteiligen sich konstruktiv an religiösen Dialogen (H4)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre             Ludwig Zimmermann
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 8

Unterrichtsvorhaben: Gefährliche Geborgenheit - Sinnsuche auf Abwegen (Okkultismus u. a.)  in: Treffpunkt 9/10 (alt); diverse Filmmedien in der 
Hausmediothek
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in Freiheit und Verantwortung (IF1); Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und der Hoffnung auf 
Vollendung(IF1); Gottesglaube angesichts von Zweifel, Bestreitung und Indifferenz (IF2); Religionen als Wege der Heilssuche (IF6); Zeitgenössische Sinn- und Heilsangebote 
(IF6)

Lebensweltliche Relevanz: Aufgabe der Identitätsfindung; Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über Gott und die Welt; Bedenken der eigenen vielfältigen - positiven wie 
negativen - Erfahrungen und Fähigkeiten; Orientierung im „religiösen Markt“; Begründetes Auseinandersetzen mit religiösen und weltanschaulichen Überzeugungen

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Formen des Aberglaubens
• Okkultismus, Spiritismus, Esoterik
• Satanismus – an das Böse glauben
• Von guten Mächten
• Wege aus der Abhängigkeit

Methodische Akzente des Vorhabens

• Medienkritik
• Internetrecherche
• Filmmaterial zu Scientology+Diskussion
• Kontakt zu Beratungsstellen

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur 
Kompetenzüberprüfung

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen 
Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten 
voneinander ab (S1)

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der Kirche, 
die sich als Volk Gottes auf dem Weg durch die Zeit versteht. (S 
6)

• benennen und erläutern menschliche Grund- und 
Grenzerfahrungen  (S8)

• deuten Religionen und Konfessionen als Wege des Suchens nach 
Urgrund, Sinn und Heil. (S 9)

• benennen im Vergleich mit anderen Religionen das 
unterscheidend Christliche (S10)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• skizzieren den Gedankengang von altersangemessenen Texten 
mit religiös relevanter Thematik. (M1)

• wählen unterschiedliche Gesprächs- und Diskussionsformen 
reflektiert aus und setzen diese zielgerichtet und 
situationsadäquat ein (M8)

• tragen einen eigenen Standpunkt zu einer religiösen Frage 
strukturiert vor und vertreten ihn argumentativ. (M 9)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 
• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen 

eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen (U1)

• prüfen grundlegende christliche Positionen und Werte im 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• legen dar, inwiefern Menschen beim 
Erwachsenwerden einen Spielraum für die 
verantwortliche Nutzung ihrer Freiheit gewinnen 
(K1)

• unterscheiden lebensförderliche Sinnangebote 
von lebensfeindlichen (K2)

• erläutern angesichts von ethischen 
Herausforderungen die besondere Würde 
menschlichen Lebens (K4)

• beurteilen die Tragfähigkeit und Bedeutung 
religiöser Lebensregeln für das eigene Leben und 
das Zusammenleben in einer Gesellschaft (K9)



Prozess der ethischen Urteilsfindung (U2)

• beurteilen die Tragfähigkeit und Bedeutung religiöser 
Lebensregeln für das eigene Leben und das Zusammenleben 
in einer Gesellschaft (U3)

Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• planen und realisieren ein fachbezogenen Projekt und werten 
es aus (H2)

• stellen mögliche Konsequenzen des Glaubens für 
individuelles und gemeinschaftliches Handeln in Kirche und 
Gesellschaft dar und treffen vor diesem Hintergrund 
Entscheidungen für das eigene Leben (H3)

• nehmen die Perspektive anderer Personen bzw. Positionen ein 
und beteiligen sich konstruktiv an religiösen Dialogen (H4)





Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre              Andreas Stein
Gymnasium Maria Königin

Jahrgangsstufe 9

Unterrichtsvorhaben:   Ein Tod zum Leben – Kreuz und Auferstehung Jesu Christi in: Treffpunkt RU 9/10, Kapitel 9
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern, und der Hoffnung auf Vollendung (IF 1), Ethische Herausforderung menschlichen Handels (IF 
1), Gottesglaube angesichts von Zweifel, Bestreitung und Indifferenz (IF 2), Erzählungen der Bibel als gedeutete Glaubenserfahrung (IF 3), Jesu Botschaft von der Fülle des Lebens (IF 4),  Vom Tod 
zum Leben – Leiden, Kreuz und Auferstehung (IF 4), Symbolsprache kirchlichen Lebens (IF 5) Religionen als Wege der Heilssuche (IF 6), Zeitgenössische Sinn- und Heilsangebote (IF 6)

Lebensweltliche Relevanz: Aufgabe der Identitätsfindung; Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über sich, Gott und die Welt; Wahrnehmen der vielfältigen Erfahrungen und 
Fähigkeiten anderer

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Jesu Tod als Konsequenz seines Lebens 
• Das Kreuz als christliches und weltliches Symbol
• Auferstehung auch im Leben 

Methodische Akzente des Vorhabens

• Rollenspiel (Theaterstück)
• Fotoserie, Videofilm, Gedicht etc.
• Aktuelle Kriegsgebiete
• Kreuzesdarstellungen sammeln
• Besuch eines Friedhofes
• Kreuzweg in Kirche ansehen
• eigenen Kreuzweg gestalten
• Brief eines Jüngers nach Tod Jesu
• Osterbilder sammeln

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

• mündliche Mitarbeit
• Referate
• Portfolio

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des 
eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche 
Antworten voneinander ab (S1)

• deuten biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck von 
Glaubenserfahrung (S3)

• erklären zentrale Aussagen des katholischen Glaubens (S4)

• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der 
Kirche, die sich als Volk Gottes auf dem Weg durch die Zeit 
versteht (S6)

• benennen und erläutern menschliche Grund- und 
Grenzerfahrungen (S8)

• deuten Religionen und Konfessionen als Wege des Suchens 
nach Urgrund, Sinn und Heil (S9)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• skizzieren den Gedankengang von altersangemessenen Texten 
mit religiös relevanter Thematik (M1)

• analysieren in Grundzügen Texte der Bibel, Zeugnisse der 
Tradition sowie historische und philosophische 
Fragestellungen (M2)

• führen einen synoptischen Vergleich durch (M3)

• analysieren Aufbau, Formen und Farbsymbolik religiöser 
Bilder (M6)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• Erläutern angesichts von ethischen Herausforderungen die 
besondere Würde des menschlichen Lebens (K4)

• Erläutern Merkmale von Gewissensentscheidungen an 
Beispielen (K5)

• Identifizieren und erläutern Erfahrungen von Endlichkeit, 
Schuld und Sünde sowie Möglichkeiten der Versöhnung und 
der Hoffnung auf Vollendung

• Erläutern existentielle und weltanschauliche Anfragen an den 
Gottesglauben (K16)

• Beurteilen an einem Beispiel die Plausibilität einer 
Bestreitung oder Infragestellung Gottes (K20)

• Unterscheiden zwischen historischen Ereignissen und deren 
Deutung in Glaubenserzählungen (K22)

• Erklären, warum die Evangelien frohe Botschaft sind (K25)

• Unterscheiden zwischen begrifflicher und metaphorischer 
Sprache (K25)

• Erläutern Jesu Wirken als Zeichen des angebrochenen 
Gottesreiches (K29)

• Zeigen das Konfliktpotential der Botschaft Jesu auf und 
erläutern, inwiefern der Tod Jesu Konsequenz seines Lebens 
ist (K30)

• Deuten Wundererzählungen und Osterzeugnisse als Ausdruck 
von Glaubenserfahrungen und als Hoffnungsgeschichten 
angesichts von Leid und Tod (K32)

• Deuten die Symbolik künstlerischen Darstellungen von Kreuz 
und Auferstehung (K32)

• Stellen den Zusammenhang zwischen Auferweckung Jesu und 
der christlichen Hoffnung her (K33)



• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen 
eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen (U1)

• beurteilen an Beispielen, in welcher Weise die Kirche 
Vergangenheit und Gegenwart mitgestaltet hat und 
Orientierung für die Zukunft gibt (U3)

• Beschreiben einen Kirchenraum und deuten ihn im Hinblick 
auf seine Symbolsprache (K42)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre                         Michael Ameling
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 9

Unterrichtsvorhaben: Liebe und Ehe - Wachsen und Reifen zur Partnerschaft     in: Treffpunkt RU 9/10, Kapitel 2
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in Freiheit und Verantwortung; Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und der Hoffnung auf Vollendung 
(IF1); Ethische Herausforderungen menschlichen Handelns

Lebensweltliche Relevanz: Aufgabe der Identitätsfindung; Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über Gott und die Welt; Bedenken der eigenen vielfältigen - positiven wie 
negativen - Erfahrungen und Fähigkeiten 

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen
Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Liebe und Sexualität 
• Verantwortlichkeit des Handelns
• Kirchliche Positionen zu Ethik und Moral im 

Bereich der Sexualität
• Die christliche Ehe
• Menschsein von Anfang an - Die Position der 

Kirche zur Abtreibung 
•

Methodische Akzente des Vorhabens

• Darstellung divergierender ethischer Positionen in 
Schaubildern, Rollenspiel und Diskussion 

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

Vgl. grundlegende Fachkonferenzvereinbarungen zur 
Kompetenzüberprüfung

Sachkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des eigenen 
Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche Antworten 
voneinander ab (S1)

• erläutern zentrale biblische Grundlagen christlicher Ethik (S7)
• benennen und erläutern menschliche Grund- und Grenzerfahrungen 

(S8)

Methodenkompetenz
Die Schülerinnen und Schüler 

• setzen die Struktur von Texten sowie von Arbeitsergebnissen in 
geeignete graphische Darstellungen wie Mindmaps und Schaubilder 
um (M4)

• wählen unterschiedliche Gesprächs- und Diskussionsformen reflektiert 
aus und setzen diese zielgerichtet und situationsadäquat ein (M8)

• organisieren für einen begrenzten Zeitraum die Arbeitsprozesse in einer 
Kleingruppe.

Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern in Grundzügen ethische Fragen unter Bezugnahme auf 
kirchliche Positionen (U1)

• prüfen grundlegende christliche Positionen und Werte im Prozess der 
ethischen Urteilsfindung (U2)

• beurteilen die Tragfähigkeit und Bedeutung religiöser Lebensregeln für 
das eigene Leben und das Zusammenleben in einer Gesellschaft (U3)

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler

• planen und realisieren ein fachbezogenen Projekt und werten es aus 
(H2)

• stellen mögliche Konsequenzen des Glaubens für individuelles und 
gemeinschaftliches Handeln in Kirche und Gesellschaft dar und treffen 
vor diesem Hintergrund Entscheidungen für das eigene Leben (H3)

• nehmen die Perspektive anderer Personen bzw. Positionen ein und 
beteiligen sich konstruktiv an religiösen Dialogen (H4)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• legen dar, inwiefern Menschen beim 
Erwachsenwerden einen Spielraum für die 
verantwortliche Nutzung ihrer Freiheit gewinnen 
(K1)

• unterscheiden lebensförderliche Sinnangebote 
von lebensfeindlichen (K2)

• erläutern angesichts von ethischen 
Herausforderungen die besondere Würde 
menschlichen Lebens (K4)

• erläutern Merkmale von 
Gewissensentscheidungen an Beispielen (K5)

• beurteilen die Tragfähigkeit und Bedeutung 
religiöser Lebensregeln für das eigene Leben und 
das Zusammenleben in einer Gesellschaft (K9)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre                                                                                                        Winfried Rettler
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 9

Unterrichtsvorhaben: Reich Gottes - Gerechtigkeit, Frieden, Bewahrung der Schöpfung: politisches Handeln aus christlicher Verantwortung (in: 
Treffpunkt ; 9/10; Kösel Verlag, S. 91-104; vgl. auch S. 51-62 und S. 63-78)
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und der Hoffnung auf Vollendung; Ethische Herausforderungen menschlichen Handelns (IF1); 
Entstehung und Sprachformen biblischer Texte (IF 3); Jesu Botschaft von der Fülle des Lebens (IF4); Kirche angesichts zeitgeschichtlicher Herausforderungen (IF 5)

Lebensweltliche Relevanz: Aufgabe der Identitätsfindung; Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über Gott und die Welt; Bedenken der eigenen vielfältigen positiven und 
negativen Erfahrungen und Fähigkeiten; 

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Vorstellungen von einer neuen Welt
• "Dein Reich komme!"
• Menschen verändern die Welt
• Reich Gottes - schon und noch nicht 

Methodische Akzente des Vorhabens

• Wandzeitung (S. 94): Unterschiedliche 
Vorstellungen vom Paradies

• Gleichnis schreiben 

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

• vgl. Fachkonferenzbeschlüsse zur 
Kompetenzüberprüfung

• Verfassung für das Gottesreich schreiben 
(S. 104)

Sachkompetenz

Die Schüler.innen und Schüler

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des 
eigenen Lebens  und der Welt und grenzen unterschiedliche 
Antworten voneinander ab (S1)

• verwenden religiöse Sprachformen sachgemäß, (S2)
• erklären zentrale Aussagen des katholischen Glaubens, (S4)
• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der 

Kirche, die als Volk Gottes auf dem Weg durch die Zeit 
versteht, (S6)

• deuten Religionen und Konfessionen als Wege des Suchens 
nach Urgrund,  Sinn und Heil, (S9)

Methodenkompetenz

Die Schüler.innen und Schüler 

• skizzieren den Gedankengang von altersangemessenen Texten 
mit  religiös relevanter Thematik, (M1)

• analysieren in Grundzügen Texte der Bibel, Zeugnisse der 
Tradition  sowie historische und philosophische 
Fragestellungen, (M2)

• setzen die Struktur von Texten sowie von Arbeitsergebnissen 
in geeignete graphische  Darstellungen, wie Mindmaps und 
Schaubilder  um, (M4)

• analysieren Aufbau, Formen und Farbsymbolik religiöser 
Bilder, (M6)

• analysieren die Rezeption biblischer Motive in künstlerisch-/ 
literarischen Darstellungen,(M7)

• wählen unterschiedliche Gespräch-  und Diskussionsformen 
aus und setzen diese zielgerichtet und situationsadäquat ein,
(M8)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schüler.innen und Schüler

• legen dar, inwiefern Menschen beim Erwachsenwerden einen 
Spielraum  für die verantwortliche Nutzung ihrer Freiheit 
gewinnen, (K1)

•  unterscheiden lebensförderliche Sinnangebote von 
lebensfeindlichen  (K2)

• stellen biblische Grundlagen der Ethik - Zehn Gebote, 
Goldene Regel,  Nächsten- und Feindesliebe - in Grundzügen 
dar und zeigen  exemplarisch auf, welche Konsequenzen sich 
daraus für menschliches  Handeln  ergeben, (K3)

•  identifizieren und erläutern Erfahrungen von Endlichkeit, 
Schuld und Sünde sowie Möglichkeiten der Versöhnung und 
der Hoffnung auf Vollendung, (K6)

• erläutern, inwiefern christliche Zukunftsvorstellungen 
Menschen  sowohl  herausfordern als auch entlasten(K7)

• beurteilen die Tragfähigkeit und Bedeutung religiöser 
Lebensregeln für  das eigene Leben und das Zusammenleben 
in einer Gesellschaft (K9)

• erklären, warum die Evangelien Frohe Botschaft sind (K24)

• unterscheiden zwischen metaphorischer und begrifflicher 
Sprache (K25)

• erläutern Merkmale der Sprachformen Gleichnis und 
Wundererzählung (K26)

• legen zentrale Gemeinsamkeiten und Unterschiede des Selbst- 
und Weltverständnisses in den Weltreligionen dar, (K47)

• beurteilen die Tragfähigkeit zeitgenössischer Sinn- und 
Heilsangebote (K53)



Urteilskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen 
eigenen Standpunkt in religiösen  und ethischen Fragen, (U1)

• beurteilen an Beispielen, in welcher Weise die Kirche 
Vergangenheit  und Gegenwart mitgestaltet hat und 
Orientierung für die Zukunft gibt (U3)

Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler

• stellen dar, wie Glaube Konsequenzen für das eigene Leben 
haben und in Kirche und Gesellschaft hineinwirken kann, 
(H3)



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Winfried Rettler
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 9

Unterrichtsvorhaben: Israels Urgeschichten- mythische Deutung der Welt (in: Treffpunkt 9/10; Kösel Verlag, S. 79-90)  
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und der Hoffnung auf Vollendung; ethische Herausforderung menschlichen 
Handelns (IF 1); Biblische Gottesbilder (IF 2);  Entstehung und Sprachformen biblischer Texte (IF3)

Lebensweltliche Relevanz: Aufgabe der Identitätsfindung; Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über Gott und die Welt; Bedenken der eigenen vielfältigen positiven und 
negativen Erfahrungen und Fähigkeiten

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Das Gesicht der Erde- Ökologische Überlegungen
• Der Mensch als "kleiner Gott der Welt"
• Der Sinn des Sonntags
• Apokalypse und endzeitliche Welt

Methodische Akzente des Vorhabens

• Bibelhermeneutik

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

• vgl. Fachkonferenzbeschlüsse zur 
Kompetenzüberprüfung

• Seite für die Schulzeitung gestalten: "Maria 
Königin als Lebenshaus Gottes"   

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• entwickeln Fragen nach Herkunft, Sinn und Zukunft des 
eigenen Lebens und der Welt und grenzen unterschiedliche 
Antworten voneinander ab (S1)

• verwenden religiöse Sprachformen sachgemäß, (S2)

• deuten biblisches Sprechen von Gott als Ausdruck von
Glaubenserfahrung, (S3)

• erklären zentrale Aussagen des katholischen Glaubens, (S4)

• erläutern zentrale biblische Grundlagen christlicher Ethik, 
(S7)

• deuten Religionen und Konfessionen als Wege des Suchens 
nach Urgrund, Sinn  und Heil (S9)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• analysieren in Grundzügen Texte der Bibel, Zeugnisse der 
Tradition sowie historische und philosophische 
Fragestellungen, (M2)

• verfremden vertraute Text- und Materialvorlagen, (M5)
• wählen unterschiedliche Gesprächs- und Diskussionsformen 

aus und setzen diese zielgerichtet und situationsadäquat ein, 
(M8)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen 
eigenen Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen (U1)

• prüfen grundlegende christliche Positionen und Werte im 
Prozess der  ethischen Urteilsfindung, (U2)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• legen dar, inwiefern Menschen beim Erwachsenwerden einen 
Spielraum  für die verantwortliche Nutzung ihrer Freiheit 
gewinnen, (K1)

• unterscheiden lebensförderliche Sinnangebote von 
lebensfeindlichen  (K2)

• stellen biblische Grundlagen der Ethik - Zehn Gebote, 
Goldene Regel,  Nächsten- und Feindesliebe - in Grundzügen 
dar und zeigen exemplarisch auf,  welche Konsequenzen sich 
daraus für menschliches Handeln ergeben, (K3)

• erläutern angesichts von ethischen Herausforderungen die 
besondere Würde  menschlichen Lebens, (K4)

• erläutern, inwiefern christliche Zukunftsvorstellungen 
Menschen sowohl  herausfordern als auch entlasten, (K7)

• erörtern in Grundzügen ethische Fragen unter Bezugnahme 
auf  kirchliche Positionen, (K8)

• beurteilen die Tragfähigkeit und Bedeutung religiöser 
Lebensregeln für  das eigene Leben und das Zusammenleben 
in einer Gesellschaft, (K9)

• erläutern Gottesbilder der Bibel als Ausdruck 
unterschiedlicher  Glaubenserfahrung und Weltdeutung, (K10)

• beurteilen die Aussageabsicht und   Angemessenheit 
unterschiedlicher Gottesvorstellungen (K 17)

• erläutern, wie die Berücksichtigung des Entstehungskontextes 
und der Textgattung zum Verständnis der biblischen Texte 
beiträgt, (K21)

•  unterscheiden zwischen metaphorischer und begrifflicher 
Sprache (K25)

• deuten biblische Schöpfungstexte als Glaubenszeugnisse 
(K27)



Handlungskompetenz
Die Schülerinnen und Schüler

• nehmen die Perspektive anderer Personen bzw. Positionen ein 
und  beteiligen sich konstruktiv an religiösen Dialogen (H4) 

• stellen in Grundzügen die historische Entstehung 
verschiedener Weltreligionen dar, (K46)

• erläutern ethische Leitlinien und religiöse Vorschriften 
einzelner Weltreligionen  unter Berücksichtigung ihrer 
jeweiligen Perspektive. (K48)

•



Schulinternes Curriculum Katholische Religionslehre Harald Jüngst
Gymnasium Maria Königin, Lennestadt

Jahrgangsstufe 9

Unterrichtsvorhaben: Volk Gottes unterwegs (auf der Suche nach neuen Wegen (Firmung); (in: Treffpunkt RU 7/8, Seite 38f; Treffpunkt RU 9/10; 
Kösel Verlag, S. 149-164)
Inhaltliche Schwerpunkte (Inhaltsfelder): Menschsein in der Spannung von Gelingen, Scheitern und der Hoffnung auf Vollendung, Ethische Herausforderungen menschlichen 
Handelns (IF1); Kirche angesichts zeitgeschichtlicher Herausforderungen;  Symbolsprache kirchlichen Lebens (IF5)

Lebensweltliche Relevanz: Aufgabe der Identitätsfindung; Anstoßen und Begleiten des Nachdenkens über Gott und die Welt; Bedenken der eigenen vielfältigen - positiven wie 
negativen - Erfahrungen und Fähigkeiten 

Kompetenzerwartungen KLP KR Vorhabenbezogene Vereinbarungen

Inhaltliche Akzente des Vorhabens

• Wiederholung: Das Firmsakrament (Treffpunkt 
7/8; S. 38f)

• Was ist Kirche?
• Jugendkirche - Internetkirche
• Ist Kirche ein Sakrament?

Methodische Akzente des Vorhabens

• Teilnahme an einem Gottesdienst der 
Jugendkirche Maria Königin

• Besuch der OT der Pfarrgemeinde Altenhundem

Form(en) der Kompetenzüberprüfung

• vgl. Fachkonferenzbeschlüsse zur 
Kompetenzüberprüfung

• Collage zur Firmung

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler
• erklären exemplarisch historische Herausforderungen der 

Kirche, die als Volk Gottes auf dem Weg durch die Zeit 
versteht, (S6)

• deuten Religionen und Konfessionen als Wege des Suchens 
nach  Urgrund, Sinn und Heil, (S9)

Methodenkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 
• analysieren in Grundzügen Texte der Bibel, Zeugnisse der 

Tradition sowie historische und philosophische 
Fragestellungen, (M2)

• analysieren Aufbau, Formen und Farbsymbolik religiöser 
Bilder, (M6)

•  wählen unterschiedliche Gespräch-  und Diskussionsformen 
aus und setzen diese zielgerichtet und situationsadäquat ein,
(M8)

• deuten Religionen und Konfessionen als Wege des Suchens 
nach Urgrund,  Sinn und Heil, (M9)

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern unterschiedliche Positionen und entwickeln einen 
eigenen  Standpunkt in religiösen und ethischen Fragen, (U1)

• beurteilen an Beispielen, in welcher Weise die Kirche 
Vergangenheit  und Gegenwart mitgestaltet hat und 
Orientierung für die Zukunft gibt (U3)

Konkretisierte Kompetenzerwartungen

Die Schülerinnen und Schüler 

• legen dar, inwiefern Menschen beim 
Erwachsenwerden einen  Spielraum für die 
verantwortliche Nutzung ihrer Freiheit gewinnen, 
(K1)

• erklären den Aufbau und das Selbstverständnis 
der  katholischen Kirche, (K39)

• verdeutlichen, wo die Kirche soziale 
Verantwortung in der  Gesellschaft und für sie 
übernimmt, (K41)

• beschreiben einen Kirchenraum und deuten ihn 
im Hinblick auf seine Symbolsprache.(K42)

• beschreiben zeitgenössische Formen der Suche 
nach Sinn und  Heil. (K50)



Handlungskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler 

• begegnen respektvoll meditativen und liturgischen 
Ausdrucksformen und reflektieren diese, (H1)




